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Jugendweihe in Brand-Erbisdorf: Tränen
und Träume der Neuen Generation!
Am 12. April 2025 feierten 34 Jugendliche in Brand-

Erbisdorf ihre Jugendweihe, eine bedeutende Tradition und
Lebenswende.

Brand-Erbisdorf, Deutschland - Am 12. April 2025 feierten in
Brand-Erbisdorf 34 Jugendliche ihre Jugendweihe. Diese
Veranstaltung wird von den Beteiligten als Wendepunkt und
Zäsur im Leben der Jugendlichen betrachtet. Die Feier war
geprägt von Freude, Stolz und einer Vielzahl von Emotionen, die
den Übergang ins Jugendalter symbolisieren. Vor dem
Schulgebäude standen die Jugendlichen in kleinen Gruppen
zusammen und unterhielten sich angeregt über bevorstehende
Familienfeiern sowie über ihre Wünsche bezüglich Geschenken.
Insbesondere die 16 Jungen unterhielten sich intensiv über das
Thema Fußball.

Die Jugendweihe hat eine lange Tradition, die bis ins 19.



Jahrhundert zurückreicht. Der Begriff „Jugendweihe“ wurde 1852
von Eduard Baltzer eingeführt, um einen außerkirchlichen
Feierlichkeit Ausdruck zu verleihen, die zuvor als Konfirmation
bekannt war. Früher fielen Begriffe aus der christlichen Tradition
auf ähnliche Feiern zurück. So berichtete eine Breslauer
Tageszeitung im Jahr 1846 von einer „Confirmationsersatzfeier“.

Entwicklung und gesellschaftliche
Bedeutung

Die Jugendweihe entstand als neue Form des Initiationsritus,
zuerst von freireligiösen Gemeinden ins Leben gerufen, und
wurde traditionell zur Schulentlassung im Alter von 14 Jahren
gefeiert. Ab den 1890er Jahren bekam die Feier eine feste Form,
gekennzeichnet durch Vorträge, Erinnerungsblätter und
Gesangseinlagen. Die Bedeutung dieser Feierlichkeiten erfuhr
besonders in der Arbeiterbewegung einen Aufschwung.
Prominente Persönlichkeiten, darunter Ernst Thälmann und Erich
Weinert, nahmen zu Beginn des 20. Jahrhunderts an
Jugendweihen teil.

In der Weimarer Republik galt die Jugendweihe zunächst als
Randerscheinung, da über 95% der Jugendlichen zur
Konfirmation oder Firmung gingen. Nachdem die
Nationalsozialisten die Macht übernommen hatten, wurden viele
freireligiöse Gemeinden und damit auch Jugendweihen verboten,
die Tradition jedoch nicht gänzlich eingestellt. Stattdessen
führten die Nationalsozialisten eigene Formen von Weihen ein,
die jedoch stark ideologisiert waren.

Jugendweihe in der DDR und die heutige
Praxis

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Tradition der
Jugendweihe von freireligiösen Gemeinden
wiederaufgenommen, wobei sich Entwicklungen in Ost- und
Westdeutschland stark unterschieden. In der DDR erlangte die



Jugendweihe eine staatspolitische Bedeutung und wurde ab
1955 zu einem verpflichtenden Ereignis. Jugendliche, die an der
Feier nicht teilnahmen, mussten mit Nachteilen in ihrer
beruflichen und schulischen Laufbahn rechnen.

Moderne Jugendweihen werden traditionell von freireligiösen
Gemeinden, humanistischen Organisationen und speziellen
Jugendweihe-Vereinen durchgeführt. Der größte Anbieter,
Jugendweihe Deutschland e. V., wurde 1990 gegründet. 2009
nahmen bundesweit rund 25.000 Jugendliche an Jugendweihen
teil, was einen Rückgang im Vergleich zu früheren Jahren
darstellt. Einige Anbieter nutzen den Begriff „Jugendfeier“, um
sich von der DDR-Tradition abzugrenzen, und bieten ein
mehrmonatiges Vorbereitungsprogramm für die Jugendlichen
an, das auch verschiedene Freizeitbeschäftigungen umfasst.

Die gesellschaftliche Wahrnehmung der Jugendweihe hat sich im
Laufe der Jahre gewandelt. Diese Feier bleibt jedoch ein
wichtiger Bestandteil der kulturellen Identität vieler Jugendlicher
in Deutschland, auch wenn sich die Rahmenbedingungen und
gesellschaftlichen Kontexte immer wieder verändern.
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